
9. May, Karl, „Weihnacht!“ Reiseerzählung. Freiburg i. Br. 1897. Friedrich Ernst Fehsenfeld. 623 S.  

Dr. Karl May, der christliche Odysseus im besten und höchsten Wortsinne, bietet uns hier wiederum ein 

neues Bild seiner anscheinend aus Wahrheit und Dichtung gemischten Reiseerlebnisse: die handelnden 

Personen erscheinen zuerst in den Tagen seiner Gymnasialzeit im sächsisch-böhmischen Grenzgebiete, und 

dann versetzt er uns wieder in den „Wild West“, um mit ernster, versöhnender Weihnachtsstimmung 

abzuschließen. Es ist wieder ein wundervolles Buch, das die schon so große Zahl seine Freunde unter alt 

und jung noch vermehren wird. Ausstellungen habe ich nur eine: das Englisch, das er hie und da sprechen 

läßt, bedarf einer Revision, wenigstens stellenweise, wenn ich mir auch nicht verhehle, daß der 

amerikanische Mischjargon oft schwer zu kontrollieren ist. 

B e r l i n .            L. Freytag. 
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